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„Es herbschtelet!“ 
Der Wechsel der Jahreszeiten
bringt uns deutlich Vergänglich-
keit und Tod vor Augen – auch
den eigenen. Unser Tod ist uns
sicher und doch schieben wir
diesen Gedanken gern zur Seite.
Manche Zeitgenossen definieren
sich nur über Fitness, Besitz und
beruflichen Erfolg. Sollte der-
einst in unserer Todesanzeige
stehen: „Müh und Arbeit war
sein Leben, Ruhe hat ihm Gott
gegeben“? 

Das, was Sterbende am meisten
bereuen, so habe ich gelesen, sei
nicht mit Geld zu bezahlen:
mehr Liebe, Zeit schenken und
auskosten, Freundschaften pfle-
gen, glücklich machen und sein
(vgl. Margot Käßmann, Das Zeit-
liche segnen, ³2014). Also nehme
ich mir vor, bewusst und acht-
sam zu leben, im Wissen um
meine Endlichkeit die Einmalig-
keit meines Lebens mit allen Sin-
nen zu feiern. Unser menschen-
freundlicher Gott will, dass ich
das Leben in Fülle habe, bis zum
Schluss. Er begleitet mich auch
im Leiden, im Sterben und im
Tod. Und durch ihn hindurch. Er
lässt mich nicht allein. Per cru-
cem ad lucem. Ja, er schafft mir
eine hoffnungsvolle neue Per-
spektive, österliches Leben bei
ihm, in seiner himmlischen Nähe
voll Licht und Frieden. Darauf
setze ich mein festes Vertrauen.

Die ökumenische Hospizgruppe
Giengen hat sich auf die Fahnen
/ ihren flyer geschrieben, auch
das Sterben als wichtigen Weg-
abschnitt des Lebens zu akzep-
tieren, ihm Sinn und Würde zu
geben. Schon über 25 Jahre lang
begleiten aus- und weitergebil-

dete Frauen Menschen im Ster-
beprozess. Gespeist von eigenen
Lebens- und Glaubenserfahrun-
gen sind sie einfach da, erzählen
oder schweigen, erfühlen
Bedürfnisse und Wünsche des
Todkranken, singen vertraute Lie-
der, beten, berühren sanft und
einfühlsam – alles in Absprache
mit den Angehörigen, dem Pfle-
gedienst bzw. dem SAPV-Team,
Arzt und Seelsorger. Sie entlas-
ten und schaffen manchmal
dringend benötigte Freiräume.
Und das alles ehrenamtlich und
kostenlos. „Jede Begleitung ist
einmalig und besonders, wie der
sterbende Mensch mit seiner

ureigenen Lebensgeschichte“,
berichtet mir eine der acht Frau-
en. Sie kommen in die Häuslich-
keit oder ins Pflegeheim, wenn
gewünscht – egal welche Kon-
fession oder Religion, unabhän-
gig von der sozialen Stellung. „Es
kommt so viel zurück“, seien es

auch nur kleine Gesten, die
einen selber wieder sehr dankbar
und zuversichtlich machen. Sie
lehren einem das Leben umso
mehr schätzen. Schon im Psalm
90,13 heißt es: „Unsere Tage zu
zählen lehre uns, dann gewinnen
wir ein weises Herz“. Jetzt im
Herbst, wo die Tage wieder kür-
zer werden - und nicht nur dann
- eine höchst sinn-volle Aufgabe. 

� W. Klaschka



Dienstag, 24.10.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.10.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Anna und Otto
Voit mit Söhnen Karl und Otto

Donnerstag, 26.10.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis · Mt 22,15-21

Gottesdienstanzeiger
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Freitag, 27.10.
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Josef 
Adasiewicz und verstorbene Angehörige
u. Familie Nowak

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 21.10.
17.30 Uhr  (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 22.10.
Weltmissionssonntag
Missio-Kollekte
09.00 Uhr  (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 23.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 31.10. · Reformationstag
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.11. · Allerheiligen
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 
14.00 Uhr  Andacht mit Gräbersegnung
auf dem Friedhof in Hohenmemmingen
15.00 Uhr Andacht mit Gräbersegnung auf
dem Friedhof in Giengen
15.00 Uhr (SV) Allerseelen-Andacht,
anschl. Prozession zum Friedhof und
Gräbersegnung

30. Sonntag im Jahreskreis · Mt 22,34-40
Donnerstag, 02.11.
Allerseelen
Kollekte: Priesterausbildung in
Osteuropa
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier zu Aller-
seelen

Freitag, 03.11.
Hl. Pirmin, Sel. Rupert Mayer
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

(Allerseelen)

Samstag, 28.10.
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 29.10.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr (MK) Feierlicher Abschluss des
Rosenkranzmonats für die
Seelsorgeeinheit – Rosenkranzandacht

Montag, 30.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

16.00 Uhr (HG) Orgelwiedereinweihung
mit Herrn Dekan Dr. Dietmar Horst und
Dekanatsmusikerin Frau Min Michaela
Jung

Montag, 06.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 07.11.
18:30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 08.11.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

31. Sonntag im Jahreskreis · Mt 23,1-12
Donnerstag, 09.11.
17.00 Uhr (SV) Martinsfeier mit Laternen-
umzug

Freitag, 10.11.
09.30 Uhr (HG) Martins-Gottesdienst
für die Kindergärten St. Michael und
St. Martin
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 04.11.
10.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 05.11.
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Axel Erhart,
Matthias Fruh, Johanna Castello,
Leonhard sen., Reinhard, Leonhard jun.
Melzer

32. Sonntag im Jahreskreis · Mt 25,1-13
Montag, 13.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 14.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.11.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Matthias Fruh,
Felix Kreuzberger, Anton, Maria und Hel-
mut Schlegel und Axel Erhart

Donnerstag, 16.11.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 17.11.
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 

Samstag, 11.11. · Hl. Martin
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der 
italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 12.11.
Feier des Diözesanpatrons Hl. Martin
Martinus-Kollekte
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier 

#cometogether

33. Sonntag im Jahreskreis · Mt 25,14-30

Sonntag, 19.11.
Volkstrauertag, Welttag der Armen
Diaspora Kollekte
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier

Samstag, 18.11.
Gebetstag für die Opfer des sexuellen
Missbrauchs
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

11.30 Uhr (SV) Totengedenken
am Kriegerdenkmal
11.45 Uhr Totengedenken
am Ehrenmal (Schießberg)
18.30 Uhr (SV) Ökumenische Taizé-
Andacht
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Leben in unserer Gemeinde

Ins Licht schauen

Wie kommen Sie denn am Morgen aus den
Federn? – Manche fechten ja einen zähen
Kampf mit Federbett und Wecker aus („Nur
noch fünf Minuten!“), andere sind trotz frü-
her Stunde munter wie die Haubenlerchen –
beneidenswert! Aber selbst sie bekommen
vermutlich die wachsende Dunkelheit im
Spätherbst zu spüren.

Nicht von ungefähr nimmt die Zahl der Lich-
ter in dieser dunklen Jahreszeit zu: auf
leuchtende Kürbisse folgen sofort die Mar-
tinslaternen, und schon Mitte November
greifen die ersten Nachbarn zur Lichterkette
für den Baum im Vorgarten. Dem herbst-
lichen Dunkel möchte man Paroli bieten.

Zu meinem persönlichen Morgenritual gehört
das Entzünden einer Kerze. Damit füge ich
der nüchternen Energiesparlampe über dem
Frühstückstisch noch einen Lichtschein ande-
rer Qualität bei: Das Licht der Kerze ermun-
tert mich, den neuen Tag im Vertrauen auf
Christus, das Licht, zu beginnen, auch und
gerade an bleischweren Tagen. Es „zieht“
mich auf die lichte Seite des Lebens.

Und dann erinnert mich das Licht der Kerze an ein Lied, das frühmorgens in den Klös-
tern gesungen wird: „Christus, du Sonne unsres Heils, vertreib in uns die dunkle Nacht,
dass mit dem Licht des neuen Tags auch unser Herz sich neu erhellt!“

Mir tut es gut, morgens ins Licht zu schauen und zu wissen: in Seinem Licht kann ich,
können wir den „Aufstand“ gegen das Dunkel in uns und um uns wagen.

�  Irene Keil, In: Pfarrbriefservice.de

Gräbersegnung an
Allerheiligen 2023

Am 1. November wird in den Gottesdien-
sten der Heiligen gedacht, die uns im
Glauben an Christus vorausgegangen sind.
Nachmittags findet auf den Friedhöfen
eine Andacht mit Gräbersegnung statt:

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in
Hohenmemmingen 
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Giengen 
um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus

mit anschließender Prozession auf den
Friedhof

Für jeden Verstorbenen im vergangenen
Jahr wird eine Kerze entzündet und im
Anschluss werden die Gräber gesegnet.
� MM           

Allerseelen

Das Allerseelenamt für alle unsere verstor-
benen Gemeindemitglieder feiern wir am: 
02. November, 18:30 Uhr in St. Vitus
03. November, 18.30 Uhr in Heilig Geist
� MM           

Orgelwiedereinweihung
in Heilig Geist

Nachdem unsere Orgel nun wieder kom-
plett fertiggestellt ist und schon in ein
paar Gottesdiensten erklungen ist, herzli-
che Einladung zur Wiedereinweihung der
Orgel in Heilig Geist, mit Dekan Dr. Diet-
mar Horst am Sonntag, 05. November
2023 um 16.00 Uhr. 
� MM           

Sonntagabendgottesdienste
in der Heilig-Geist-Kirche 

Liebe Engagierte in unserer Kirchengemeinde

Was macht den Glauben aus? Es ist wohl, dass Menschen ihr Leben, mit all den 
Höhen und Tiefen, mit Gott in Verbindung bringen. Dies gilt auch für unsere
Gruppierungen - Erde berührt Himmel. Eine besondere Möglichkeit dazu bieten die
Sonntagabendgottesdienste.
Zwischen Dreikönig und Ostern können alle unsere Anliegen und erfreulichen Erleb-
nisse am Sonntagabend um 18.30 Uhr in einem Gottesdienst ihren Platz finden.

Zum Absprechen der Termine treffen wir uns am Mittwoch, 15. November um 
17.30 Uhr im Mariensaal (Oggenhauser Str. 14).
Wer sich einbringen will, aber an diesem Tag keine Zeit hat, kann sich direkt bei
Robert Werner oder im Pfarrbüro melden. 

Herzliche Einladung! 
Für den Kirchengemeinderat
� RW



Rückblick und Einladungen
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Ein toller Erfolg Kaffee OGG

JEDEN MITTWOCH VON 15.00- 18.00 Uhr
Einbruchschutz ist wichtig!
Denn ein gekipptes Fenster ist ein
offenes Fenster!

Christian Quattrone vom Polizeipräsidium
Ulm wird dazu referieren und mit uns ins
Gespräch kommen. Wenn Sie dieses Thema
interessiert, dann kommen Sie doch 
am 8. November 2023 um 15.00 Uhr ins
Kaffee OGG im Saal unter der Marien-
kirche. (Oggenhauser Str. 14)

Wir freuen uns schon auf Sie!
Laden Sie doch Ihre Nachbarn oder
Bekannte ein und kommen gemeinsam ins
Kaffee OGG!
! Sie haben die Ideen - Wir bieten den

Raum!
� RW

Fast schon eine Tradition
– das Weißwurstfrüh-
stück der Kolpingsfamilie
am letzten Sonntag der
Sommerferien im
Anschluss an den Gottes-
dienst. Bei strahlendem
Sonnenschein luden die
gedeckten Tische zum
Verweilen ein – und das
alles noch für einen
guten Zweck. Mit dem
Reinerlös der Spendenaktion in Höhe von 345,50 € unterstützt die KF Giengen folgen-
des Wasser-Projekt in Afrika: 
Wer Afrika besucht, dem wird eine Szene nach kurzer Zeit vertraut sein: Den ganzen
Tag über sind Frauen und Kinder mit dem Kanister auf dem Kopf viele Kilometer unter-
wegs zu einer Wasserstelle. Manchmal gehen sie auch mehrmals am Tag, denn der
Bedarf ist groß: Das Wasser muss nicht nur zum Trinken oder Waschen, sondern auch
für die Ackerflächen und für die Versorgung des Viehs herangeschleppt werden. Allein
eine Milchkuh benötigt 50 Liter Wasser am Tag.
Das Wasserholen ist traditionell Frauen- und Kindersache. Bereits Fünfjährige schlep-
pen kleine Kanister auf dem Kopf. Oft können die Kinder nicht regelmäßig in die Schule
gehen, weil das Wasser-
holen zu viel Zeit in
Anspruch nimmt
Das KOLPING INTERNA-
TIONAL-Projekt unter-
stützt aus diesem Grund
afrikanische Nationalver-
bände bei der Bereitstel-
lung von Zisternen. Die
Wirksamkeit solcher
Wasser-Projekte lässt
sich durch das folgende
Beispiel gut nachvollzie-
hen: Eine Frau kann 20
Liter Wasser tragen. Muss sie auch nur eine Stunde laufen, würde sie für 4.000 Liter
200 Stunden im Jahr benötigen!

Die Wassertanks werden neben den Häusern aufgestellt, und während der Regenzeit
fließt das Regenwasser von der Dachrinne in den Tank. Brunnen werden unter fach-
männischer Aufsicht gebohrt. Beide Maßnahmen erleichtern afrikanischen Familien das
Leben.
Eine Aktion ganz im Sinne Adolph Kolpings: „Tut jeder in seinem Kreise das Beste,
wird`s bald in der Welt auch besser aussehen“.
Ein herzliches „DANKESCHÖN“ für Ihre / Eure Teilnahme am Weißwurstfrühstück und
somit für den beträchtlichen Beitrag zur Unterstützung dieses Wasser-Projekts.  
Der Vorstand der Kolpingsfamilie Giengen
Und noch als kleine Erin-
nerung:
Am Freitag, 20. Oktober
um 19.30 Uhr im HGZ
(nach dem Gottesdienst)
referiert Wolfgang Haas
zum Thema:
Klimawandel- unser 
Heizen ganz neu denken! 
Herzliche Einladung!

� RW

Herzliche Einladung zum
Café Plausch 

Am Sonntag, den 12.11.2023 um
14:30 Uhr laden wir wieder ein ins HGZ
zur Begegnung, Gemeinschaft und 
Gesprächen.
Herzlich willkommen ist jede/jeder,
die/der sonntags nicht gern allein auf
dem Sofa verbringen möchte.

� Mechthild Bürsken           



Gottesdienst unter freiem Himmel
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Gottesdienst am Höhlenhaus
in Hürben am 17. September

Bei angenehmem Sonnenschein feierte die
Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal auch in
diesem Jahr zu Beginn des neuen Schul-
jahres einen gemeinsamen Gottesdienst
am Höhlenhaus in Hürben. Geleitet von
Pfarrer Mathias Michaelis zusammen mit
Pfarrvikar Antoni Druzkowski, Pastoralrefe-
rent Thomas Haselbauer, den Lektorinnen
und den Ministranten durchzog den Got-
tesdienst mit der „Versöhnung“ das auf-
richtige Verzeihen, ohne das eine Gemein-
schaft nicht leben kann. Für erlittenes
Unrecht Rache zu nehmen scheint ein
menschliches Bedürfnis zu sein und eine
Weise der Selbstverteidigung und Selbst-
behauptung. Im „Miteinander babbeln, und
nicht übereinander bruddeln“ bestand von
Thomas Haselbauer in seiner Auslegung
des Evangeliums der Auftrag an die
Gemeinde, den Glauben zu leben und
umzusetzen. Den musikalischen Teil der
Eucharistiefeier gestaltete wieder in
bewährter Weise die Musikgruppe Heilig
Geist unter Leitung von Hans Moll mit
schwungvollen Liedern und Musikstücken.
Peter Werner als unverzichtbarer Kenner
und Fachmann sorgte sich zusammen mit
Dominik Bamberger um die Vorbereitung,
den Transport, sowie den Auf- und Abbau
von Tischen, Sonnenschirmen, Stühlen und
Verstärkeranlage. Beim Mittagessen
bestand Gelegenheit zu Begegnungen und
zu guten Gesprächen.

� Rudolf Boemer · Fotos: Rudolf Boemer
und Hans Moll                        



Leben in unserer Gemeinde
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Danke sagen – Erntedank 2023
in der Familienkirche

Ich habe den Schafen noch nicht gedankt,
die mich mit ihrer Wolle wärmten,
nicht den Strickerinnen.

Ich habe die Maurer nicht eingeladen,
die Zimmerleute und all die andern,
die mir das Dach und die Wände fügten,
wo ich mich und das Meine berge.

Ich bin nie zum Lokführer vorgelaufen,
ihn zu loben, weil er mich wachsam,
während ich schlief, durch die Nächte brachte
strahlenden Urlaubssonnen entgegen.

Diesen Text nach Christina Busta könnten wir weiterschreiben mit allem und allen,
dem und denen wir mal Danke sagen möchten.
Das Erntedankfest bietet sich dafür an. Stellvertretend für all unseren Dank legen wir
Früchte, Gemüse, Eingekochtes und vieles mehr an den Altar. Damit zeigen wir, dass es
uns bewusst ist, dass nicht alles selbstverständlich ist und wir Gott danken wollen für
all das, was er uns schenkt.

Auch in der Familienkirche war Erntedank und wir sagen herzlichen Dank an Doris
Pryss, die auch in diesem Jahr die Erntegaben gelegt hat und allen, die etwas dazu 
beigetragen haben.
Schön ist es auch, dass Schülerinnen und Schüler der Grundschule Hohenmemmingen
im Rahmen des Reliunterrichts den Erntealtar angeschaut haben. Doris Pryss beant-
wortete so manche Frage der Kinder und anschließend machten die Schüler aus einem
Teil der Früchte einen Erntedankobstsalat. Alle weiteren Gaben wurden zum Zusamm-
lädle gebracht. Erntedank heißt auch Teilen von dem, was uns geschenkt ist mit allen,
die unsere Hilfe brauchen.

„Ich habe den Schafen noch nicht gedankt.“ Wem möchten Sie mal Danke sagen?

Für den Sachausschuss Hohenmemmingen
� Elisabeth Steffel

Spiel und Spaß unterm
Kirchturm

Am Samstag, 7. Oktober war es wieder
soweit. Eine Gruppe Erstkommunionkin-
der von 2023 und 2022 traf sich im
Heilig-Geist-Zentrum.
Die Geschichte von Elia am Gottesberg
Horeb (1Kön 19, 1-18) führte uns durch
den Vormittag. In zwei Gruppen wurde
die Geschichte Abschnitt für Abschnitt
mit Instrumenten, mit bunten Tüchern

dargestellt und erlebt.
Nebenher bastelten die Kinder als Erin-
nerung ein Windspiel,  damit sie auch
das leiseste Säuseln hören können und
vielleicht an Elia denken, der im Säuseln
Gott erkannt hat und Kraft bekam seine
Aufgabe zu erfüllen. Ein kleiner Snack
und Getränke durfte natürlich auch
nicht fehlen.
� Gabi Gröschl

Unten noch Eindrücke vom Ernte-
dankaltar in Hl. Geist mit dem Boller-
wagen für den ZUSAM Laden



Ausflug des Kirchenchors nach Tauberbischofsheim
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Am 24. September 2023 sind sechzehn
Sängerinnen und Sänger mit ihrem Chor-
leiter Edgar Bürger und mit 21 Gästen
unterwegs nach Tauberbischofsheim. Im
Bus übernimmt Brigitte Kilian die mor-
gendliche Andacht. Gleich nach der
Ankunft folgt die herzliche Begrüßung von
Julia und Lukas Kohler mit einem Sek-
tempfang. Doch dann ist es Zeit zum Ein-
singen, denn um 10.30 Uhr beginnt der
Gottesdienst in der Martinskirche. Die gute
Akustik verhilft unserem kleinen Chor bei
seinen 4 Chorstücken zu beachtlichem
Klangvolumen und gebührender Anerken-
nung. Die Unterstützung des Tenors durch
Lukas soll nicht unerwähnt bleiben. Nach
dem Gottesdienst zeigt uns Julia die 1989
von F. Winterhalter erbaute Orgel mit ihren
ca. 3500 Pfeifen. Um die vielfältigen
Klangmöglichkeiten der Orgel zu zeigen
spielt Julia ganz meisterlich Variationen
über ein Thema von Corelli. Es tut in der
Seele gut wieder einmal so schöne Musik
in solcher Perfektion zu hören. 
Warum bauten die Tauberbischofsheimer
in den Jahren 1910 bis 1914 eine neue Kir-
che im gotischen Stil? Ganz einfach: die
Vorgängerkirche war zu klein, so dass nicht
alle Kinder hätten gleichzeitig am sonn-
täglichen Hauptgottesdienst  teilnehmen
können. Und heute? Immerhin werden bei
unserem Gottesdienst zwei neue Minis-
tranten in die Schar der Messdiener aufge-
nommen.

Nach der Orgelführung zeigt uns ein Mit-
glied des dortigen Kirchenchors Kirche und
Stadt. Zu den Kunstwerken von St. Martin
zählt nicht nur der neugotische Hauptaltar,
sondern auch ein gotischer Marienaltar
von 1517. Tauberbischofsheim verdankt
seine Entstehung einer Klostergründung
(um 735)  der Hl. Lioba, einer Gefährtin
des Hl. Bonifatius . Von der Lioba-Kirche
geht die Stadtführung zum neugotischen
Rathaus, wo wir im großen Saal mehr über
die Stadtgeschichte  erfahren.  Vorbei am
Türmerturm, einem Rest der mittelalter-
lichen Burganlage, und dem Kurmainzi-
schen Schloss gelangen wir schließlich
zum Schlosscafé. Frisch gestärkt mit Kaf-
fee, Kuchen oder auch Toast Hawaii wan-
dert ein Teil von uns Tauber aufwärts zum
Ort Dittigheim, begleitet von Lukas und
Julia. 

Die barocke St. Vitus-Kirche in Dittigheim
wurde von Balthasar Neumann erbaut. Die
dortige Organistin erzählt uns von der
Baugeschichte und dem Kirchenpatron St.
Vitus. Weil die Führung länger dauert als
gedacht, benachrichtigen wir einen im
Städtchen gebliebenen Nicht-Wanderer,
damit uns der Busfahrer in Dittigheim
abholen kann. Im Bus spielt Wolfgang
Klaschka bekannte  Lieder und Schlager
zum Mitsingen.  Auf dem Rückweg
machen wir Station im Gasthaus Sonne in
Westhausen, wo wir aufs Beste bewirtet
werden. Kurz vor 21.00 Uhr sind wir wie-
der zurück in Giengen. Allen, die bei der
Organisation und musikalisch mitgewirkt
haben, möchte ich an dieser Stelle  ganz
herzlich danken. Besonderer Dank  gebührt
Julia und Lukas, die den Tag für uns zu
einem wunderschönen Erlebnis gemacht
haben.  

� NM                   
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Zwei engagierte Vertreterinnen des Sozialausschusses der katholischen Kirchen-
gemeinde Heilig Geist in Giengen übergaben Anita Knauß, Geschäftsführerin der
Kinderstiftung Knalltüte eine großzügige Spende an Schulmaterial im Wert von
700,-€. Das örtliche Fachgeschäft Schreibwaren Süßmuth hat diese Aktion unterstützt
und hierfür eine vielfältige Auswahl an Schreibwaren zusammengestellt sowie einen
zusätzlichen Beitrag geleistet. 
„Diese Spende trägt dazu bei, Kindern aus einkommensschwachen Familien den Zugang
zu Bildung und Teilhabe zu ermöglichen“, so Anita Knauß. Mechthild Bürsken und
Susanne Werner freuen sich, durch ihren Einsatz einen Teil zur Chancengerechtigkeit
beizutragen.

Die Kinderstiftung Knalltüte bedankt sich bei allen Beteiligten der Kirchengemeinde
Heilig Geist so wie bei Schreibwaren Süßmuth für die Unterstützung.

�  Kinderstiftung Knalltüte ·
Foto: Kinderstiftung Knalltüte, 
v.l.n.r. Susanne Werner, Anita Knauß,
Mechthild Bürsken 

Spende für Schultütenaktion
Ein herzliches Dankeschön sagen wir
allen Spenderinnen und Spender für
die großzügige SPENDE. Damit konn-
ten wir wieder vielen einkommens-
schwachen Familien eine Unterstüt-
zung bieten. Darüber freuen wir uns!
Vergelts Gott

� Für das Caritasteam:
Mechthild Bürsken
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  derzeit krankheitsbedingt 

geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19.

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Referent für Engagemententwicklung
Robert Werner:
Tel.07322/960325, Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 10/2023
(Zeitraum 17.11. – 15.12.2023)

Mittwoch, 01.11.2023

Schultütenaktion des Caritasteams unsrer
Kirchengemeinde in Zusammenarbeit mit der
Kinderstiftung Knalltüte der Caritas

Missio Adventsaktion

Liebe Gemeinde, der Arbeitskreis Missio
möchte sich bei allen ganz herzlich bedan-
ken für Ihre immer zuverlässige Unterstüt-
zung bei allen Aktionen das ganze Jahr
über.
Schon jetzt wollen wir darauf hinweisen,
dass wir in der Woche vor dem ersten
Advent (3. Dez.) wieder frisch gebundene
Kränze und Gestecke anbieten möchten.
Wir freuen uns über jede Bestellung bei
Fr. Satzger Tel. 22528
Abholung nach Absprache oder vor dem
Gottesdienst zum 1. Advent in der 
Hl. Geist Kirche
Arbeitskreis Missio
� I. Satzger           

Das Fest der
Goldenen Hochzeit feiert 

am 03.11.2023 das
Ehepaar 
Susanne und
Konrad Sturm, 
wohnhaft in
Giengen.

Wir gratulieren
herzlich und wün-
schen dem Jubel-
paar für die
weiteren Jahre Gesundheit
und Gottes Segen.




